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2016-2017  Stellvertretende Geschäftsführende Direktorin des Marburger Centrums für 

die Antike Welt  

 

6. Vortragstätigkeit 
1. Wissenschaftliche Vorträge 
6/2000 "Korrelation von Weltordnung und Rechtsordnung. Ps 19 als Einheit?" (Vortrag 
im Rahmen der Begehung des Graduiertenkollegs "Die Bibel – ihre Entstehung und 
ihre Wirkung") 
8/2001 'Auf die ganze Erde geht ihre Messschnur aus‘ – Die Ordnung des Himmels in 
Ps 19,5a und der babylonische Sternenkatalog BM 78161) (Short Paper Lecture auf 
dem XVIIIth Congress des IOSOT 2001 in Basel) 
7/2002 „Aus der Schönheit Vollendung strahlt Gott auf“ (Ps 50,2). Bemerkungen zur 
Wahrnehmung des Schönen in den Psalmen (Vortrag vor der alttestamentlichen 
Sozietät der Ev. und Kath.-Theol. Fakultäten Tübingen) 
8/2004 Der gebärende Gott. Zur Geburtsmetaphorik in Israels Gottesrede (Paper auf dem 
XVIIIth Congress des IOSOT 2004 in Leiden) 
8/2005 The others and the early history of the Sabbath commandment (Paper im 
Rahmen des Panels "Otherness" des Annual Meeting der European Association for 
Biblical Studies in Dresden 2005) 
11/ 2008 "Männlich und weiblich schuf Gott sie." Die Gottesbildlichkeit der Frau und die 
Geschlechterdifferenz als geschaffene Ordnung? (Vortrag im Rahmen der 
interdisziplinären Ringvorlesung: „gender_studies_siegen/fachspezifisch. Das andere 
Geschlecht“ an der Universität Siegen) 
1/ 2009 “Eine Festung ist uns der Gott Jakobs.“Kosmos, Gottesstadt und JHWHs 
Friedenspolitik in Psalm 46 (öffentliche Antrittsvorlesung an der Universität Tübingen) 
9/2009 "Mimesis und Imitatio Dei. Gottes und Israels Sabbatruhe im Erzählzusammenhang 
von Gen 1 und Ex 16." Vortrag auf dem Internationalen Bibel-Symposion Bamberg Bibel 
und Praxis (IBS.BA 2009),  Universität Bamberg 
6/2010 Die Entstehung des Sabbats. Seine Bedeutung für Israels Zeitkonzept und 
Erinnerungskultur, Theologische Hochschule Reutlingen 



7/2010  Gedenken  und  Bewahren.  Studien  zu  Zeitkonzept  und  Erinnerungskultur Israels 
am Beispiel des alttestamentlichen Sabbats, Fb 1 der Universität Siegen 
10/2012 Milde und andere Gaben in Religion und Gesellschaft. Zur Einführung in das 
Thema, Vortrag im Rahmen der Ringvorlesung Milde und andere Gaben in Religion 
und Gesellschaft, Marburg 
11/2012 Gabentausch im alten Israel und seiner Umwelt. Vortrag im Rahmen der 
Ringvorlesung Milde und andere Gaben in Religion und Gesellschaft, Marburg 

2/2013 Alttestamentliche Wurzeln der theologischen Religionskritik, im Rahmen der an 
der Leibniz  Universität Hannover veranstalteten Tagung: „Die Relevanz theologischer 
Religionskritik für Kirche und Gesellschaft“ 
3/2013 "Und das Volk ruhte am siebten Tag." (Ex 16,30). Zu Sabbat, Gebot und 
Identität im nachexilischen Israel Identitätsstiftung und Gesetz, Vortrag im Rahmen der 
Projektgruppe „Religionsgemeinschaft und Identität. Prozesse jüdischer   und   christlicher   
Identitätsbildung   im   Rahmen   der   Antike“   der Fachgruppe  Neues  Testament  in  der  
Wissenschaftlichen  Gesellschaft  für Theologie 
8/2013 Bemerkungen zu Unheilsprophetie und literarischer Tradition in mesopotamischer 
und früher israelitischer Prophetie, Paper beim Congress der International Organization 
for the Study of the Old Testament 2013 in München 
11/2013 „Aus der Asche erhöht er den Armen, um ihn unter die Edlen zu setzen.“ (1 Sam 
2,8). Ethische Implikationen des Gottesbildes im Lied der Hanna, Vortrag beim Mainz 
Moral Meeting 8 
9/2014 „Und es wurde vollendet alle Arbeit an der Wohnung …“ (Ex 39,32). Die 
Einsetzung des Kultes in der Geschichte im priesterlichen Erzählzusammenhang, Vortrag 
beim Theologiekongress der Wissenschaftlichen Gesellschaft für Theologie in Berlin 
9/2016 Die verborgene Macht der Scham - zur Einführung in die Tagung, Vortrag auf der 
Tagung „Die verborgene Macht der Scham“ vom 4.-6.2016  in Marburg 
7/2017 „Öffnet mir Tore der Gerechtigkeit.“ Überlegungen zu außersprachlichen Kontexten 
der individuellen Danklieder am Beispiel von Ps 118 Vortrag auf der Rencontre 
Assyriologique 2017 in Marburg 
1/2018 The Future of the Past.. Literarische Prophetien, Prophetenspruchsammlungen und 
die Anfänge des Amosbuchs. Vortrag bei der Siegener Alttestamentlichen Sozietät am 
13.1.2018 
7/2018 Family Religion und Persönliche Frömmigkeit im alten Israel Methodische und 
terminologische Überlegungen  an ausgewählten Beispielen, Vortrag bei der Ringvorlesung 
des Marburger Centrums Antike Welt 
4/19 Is somebody in there? Selbstgespräche in den Psalmen – ein Beitrag zum 
alttestamentlichen Personkonzept. Vortrag bei der Siegener Alttestamentlichen Sozietät am 
26.4.2019 
5/2019 Is somebody in there? Soliloquy in the psalms. A contribution to the concept of 
person in the O.T., Vortrag im Rahmen des TORCH Psalms Network, Oxford am 7.5. 2019 
5/2019 „Alttestamentliche Raumverständnisse im Horizont des aktuellen 
Verkörperungskonzeptes“ Vortrag auf der Tagung „Körper und Kirche“ vom 17.-19.5.2019 
in Marburg 
7/2019 „Mein Gott, niedergebeugt über mir ist meine næpæš.“ (Ps 42,7). Persönliche 
Frömmigkeit und die Artikulation des „Inneren“ im alten Israel am 26.7. 2019 mit Einführung 
in die Tagung), Vortrag im Rahmen der Internationalen Tagung „Religionspraxis und 



Individualität Die Bedeutung von Persönlicher Frömmigkeit und Family Religion für das 
Personkonzept in der Antike in Marburg 
8/2019 Is somebody in there? Soliloquy in the psalms. A contribution to the concept of 
person in the O.T., Vortrag auf dem IOSOT 2019 in Aberdeen 
9/2019 «‘Ich rede vor Königen von deinen Bestimmungen und schäme mich nicht‘ (Ps. 
119,46). Zur Bedeutung von Scham und personaler Identität im Alten Testament»; Vortrag 
auf Einladung der Fachgruppe Systematische Theologie der Wissenschaftlichen 
Gesellschaft für Theologie „Sünde, Schuld, Scham und personale Integrität (II)“ vom 
Donnerstag, 19.– Samstag, 21. September 2019  
 
2. Vorträge im Rahmen von Bewerbungs- / Berufungsverfahren 
7/2004 Präsentation auf Einladung der ev. theologischen Fakultät der Universität 
Heidelberg im Rahmen des Verfahrens zur Besetzung einer Stelle als Ak. Rat / Rätin für 
Hebräisch 
2/2005 Lehrprobe auf Einladung der ev. theologischen Fakultät der Universität Erlangen 
im Rahmen des Verfahrens zur Besetzung einer Stelle als Ak. Rat / Rätin für Hebräisch 
1/2007 Bewerbungsvortrag auf Einladung der theologischen Fakultät der Humboldt- 
Universität Berlin im Rahmen des Verfahrens zur Besetzung einer Juniorprofessur für 
Theologie und Geschlechterforschung 
12/2007 Bewerbungsvortrag auf Einladung der theologischen Fakultät der Universität Bern 
im Rahmen des Verfahrens zur Besetzung einer außerordentlichen Professur für Altes 
Testament 
1/2008 Bewerbungsvortrag auf Einladung des Fachbereichs Evangelische Theologie der 
Universität Erlangen im Rahmen des Verfahrens zur Besetzung einer W3 Professur für 
Literaturgeschichte und Geschichte des Alten Testaments 
1/2008 Bewerbungsvortrag auf Einladung des Fachs Evangelische Theologie der 
Universität Oldenburg im Rahmen des Verfahrens zur Besetzung einer W2 Professur 
für Evangelische Theologie mit dem Schwerpunkt Altes Testament 
4/2008 Präsentation auf Einladung der theologischen Fakultät der Ruhr-Universität 
Bochum im Rahmen des Verfahrens zur Besetzung einer Juniorprofessur für Religion 
und Theologie des Alten Testaments 
7/2008 Bewerbungsvortrag auf Einladung der Evangelisch-theologischen Fakultät der 
Universität Halle-Wittenberg im Rahmen des Verfahrens zur Besetzung einer W2 
Professur Bibelwissenschaften 
7/2008 Habilitationsvortrag an der Evangelisch-theologischen Fakultät der Universität 
Tübingen im Rahmen des Habilitationsverfahrens 
7/2009 Bewerbungsvortrag auf Einladung des Fachbereichs Evangelische Theologie der 
Universität Marburg im Rahmen des Verfahrens zur Besetzung einer W2 Professur für 
Altes Testament 
11/2009 Bewerbungsvortrag auf Einladung der Evangelisch-theologischen Fakultät der 
Ruhr-Universität Bochum im Rahmen des Verfahrens zur Besetzung einer W3 Professur 
für Altes Testament 
07/2015 Bewerbungsvortrag auf Einladung der Evangelisch-theologischen Fakultät der 
Ludwig-Maximilians-Universität München im Rahmen des Verfahrens zur Besetzung einer 
W3 Professur für Altes Testament 
 



3. Vorträge im Rahmen von Pfarrkonventen und Erwachsenenbildung 
5/2001 „Die Tora JHWHs ist vollkommen“ – Psalm 19 als Dokument jüdischen Glaubens 
(Vortrag auf Einladung des christlich-jüdischen Freundeskreis in Bad Laasphe) 
3/2007 "Gott in der Zeit entdecken" – Was bedeuten uns Sabbat und Sonntag? (Vortrag 
im Rahmen der Vortragsreihe „Gottes Gegenwart in einer unordentlichen Welt“ des 
Kirchenkreises Siegen und des Fachs Evangelische Theologie, Univ. Siegen) 
2/2008 „Hört das Wort JHWHs, ganz Juda, die ihr in diese Tore kommt“ Die Tempelrede 
des Jeremia in Jer 7 (Vortrag im Rahmen der  Oberfischbacher Bibeltage) 
10/2008 Tod, Auferstehung und ewiges Leben im Alten Testament (Vortrag im Rahmen 
der theologischen Woche Siegen-Süd) 
6/2009 "Er erquicket meine Seele". Krankheit und Heilung in den biblischen Psalmen. 
(Vortrag im Rahmen der Vortragsreihe: „Heile du mich, dann werde ich heil" (Jer 17,14) 
des Kirchenkreises Siegen und des Fachs Evangelische Theologie, Univ. Siegen) 
7/2009 „Es sollen beschämt werden, die Gefallen haben an meinem Unglück!“ (Ps 
40,15). Beschämender Zorn, Zorn der Beschämten und 
7/2009 „Mein Herr JHWH hilft mir, darum werde ich nicht zuschanden“ (Jes 50,7). 
Auswege aus Zorn-/ Scham-Konflikten (Vorträge auf dem Studienkurs „... aber Kain und 
sein Opfer sah er nicht gnädig an.“ Pastorale Existenz zwischen Zorn und Scham vor 
dem Hintergrund großer Umbrüche, im Pastoralkolleg der VELKD, Pullach) 
2/2012 „JHWH ist mein Licht und mein Heil“. Ps 27 und die Vertrauenslieder des 
Einzelnen. Vortrag im Rahmen der Oberfischbacher Bibeltage 
9/2013 Sabbat und Sonntag - Gott in der Zeit entdecken, Gemeindevortrag in Norden-
Norddeich 
2/2014 „ … damit der Sohn Deiner Magd sich erholt“ (Ex 23,12). Zum Sabbat im Alten 
Testament, Vortrag im Rahmen der Tagung des Studienkreises „Kirche und Israel in 
Rheinland und Westfalen“ in Bonn-Bad Godesberg 
5/2014 „ … damit der Sohn Deiner Magd sich erholt“ (Ex 23,12). Zum Schabbat im Alten 
Testament, Vortrag vor der Pfarrkonferenz des Kirchenkreises Kirchhain 
10/2014 „Eine Festung ist uns der Gott Jakobs.“ Kosmos, Gottesstadt und JHWHs 
Friedenspolitik in Psalm 46. Vortrag zum Reformationstag in der Martinikirche Siegen 
9/2015 „ … damit der Sohn Deiner Magd sich erholt“ (Ex 23,12). Zum Sabbat im Alten 
Testament, Gemeindevortrag in Mönchengladbach 
9/2016 "Deine Toten werden leben!" (Jes 26,19). Tod, Auferstehung und ewiges Leben im 
Alten Testament, Gemeindevortrag in Norden-Norddeich 
9/2017„Eine Festung ist uns der Gott Jakobs.“ Psalm 46 und Luthers Lied „Ein feste Burg 
ist unser Gott“, Gemeindevortrag in Siegen  
 

II. Hochschullehre 
1. Universitäre Lehrveranstaltungen 
Universität Siegen 

WS 2002/3  
Hebräische Lektüre: Texte aus der Urgeschichte    Ü 1 SWS 



SoSe 2003  
Der Dekalog          HS 2 SWS 
Hebräisch-Intensivkurs        SK 8 SWS 

WS 2003/4  
Das Buch Amos         Ü 1 SWS 
Paulus, der Jude         HS 2 SWS 
(mit Exkursion zur Tagung des Studienkreises  Kirche und Israel, mit R. van Doorn und Th. 
Naumann) 

SoSe 2004  
Stellvertretung. Alttestamentliche Horizonte eines zentralen Begriffs christlicher Theologie 
(mit Th. Naumann)         HS 2 SWS  
Hebräische Lektüre: Texte zu Stellvertretung und Opfer    Ü 1 SWS 
Hebräisch-Intensivkurs        SK 8 SWS 

WS2004/5  
Hebräische Lektüre: Psalmen       Ü 1 SWS 
Jesus Christus - Messias Israels?   
Christologie auf dem Prüfstand       HS 2 SWS 
(mit Exk. zur Tagung, s.o.)  

SoSe 2005  
"Männlich und weiblich schuf Gott sie ...".   
Der Unterschied der Geschlechter und das AT     HS 2 SWS 

WS 2005/6  
Einführung in das Alte Testament       VL 2 SWS 
Einführung in die exegetischen Methoden     PS 2 SWS 
Hebräische Lektüre: Neuhebräische Texte     Ü 1 SWS 
Jüdische Spiritualität anhand des Achtzehngebets    HS 2 SWS  
(mit Exk. zur Tagung, s.o.)   

SoSe 2005/6 
Bibelhebräische und neuhebräische Lektüre     Ü 1 SWS 
Einführung in das Hebräische   
Was spricht gegen Werkgerechtigkeit?      HS 2SWS 
(mit Exk. zur Tagung, s.o.) 
Bibelhebräische und neuhebräische Lektüre     Ü 1 SWS  

WS 2005/06 
Einführung in die exegetischen Methoden     PS  2 SWS 
Hebräische Lektüre: Ausgewählte Psalmen und neuhebräische Texte  Ü  1 SWS 
Jüdische Spiritualität anhand des Achtzehngebets     HS 2 SWS 
(mit Exk. zur Tagung, s.o.) 

SoSe 2006 
Bibelhebräische und neuhebräische Lektüre     Ü 1 SWS  
Einführung in das Hebräische (Biblisch-Hebräisch und Neuhebräisch)  

WS 2006/07  



Einführung in das Alte Testament       VL  2 SWS 
Einführung in die exegetischen Methoden      PS  2 SWS 
Bibelhebräische und neuhebräische Lektüre     Ü 1 SWS  
Die Sanftmütigen werden das Land erben. Die Bedeutung des Landes 
 im Judentum und Christentum        HS 2SWS 
(mit Exk. zur Tagung, s.o.) 

SoSe 2007 
Feste Israels          HS  2 SWS) 
Hebräisch-Intensivkurs         SK  8 SWS 

WS 2007/08  
Bibelhebräische und neuhebräische Lektüre      Ü  1 SWS  
Sünde, Schuld und Vergebung im Alten Testament     HS  2 SWS  
Ordnung - Geist - Anarchie. Wie gefährlich ist der  Heilige Geist?  
(mit Exk. zur Tagung, s.o.)        HS  2 SWS  

SoSe 2008  
Hebräisch-Intensivkurs         SK  8 SWS  
Bibelhebräische und neuhebräische Lektüre      Ü  1 SWS  

WS 2008/9  
‚Wer die Tora tut, wird gerechtfertigt werden' (Röm 2,13).  
Was spricht gegen Werkgerechtigkeit? HS 2SWS  (mit Exk. zur Tagung, s.o.)  
Bibelhebräische und neuhebräische Lektüre     Ü 1 SWS  

SoSe 2009 
"Zu dir, JHWH, rufe ich" - Einführung in die Psalmen     VL 2 SWS  
Bibelhebräische und neuhebräische Lektüre     Ü 1 SWS 

WS 2009/10   
Bibelkunde des Alten Testaments      VL/HS 2 SWS  
Feste Israels (Universität Tübingen)      S 2 SWS 
„Aus der Finsternis zum Licht“: Pessach und Ostern      HS 2SWS 
(mit Exk. zur Tagung, s.o.) 
Philipps-Universität Marburg 

SoSe 2010  
Kindheit und Erziehung im Alten Testament     HS 2 SWS 
Psalmen          VL 4 SWS 
Texte zur Anthropologie des Alten Testaments     Ü 2 SWS 

WS 2010/11  
Einführung in das Alte Testament und die Geschichte Israels  VL 4 SWS 
 Joel und Amos im Zwölfprophetenbuch     HS 2 SWS 
 Theologische Hermeneutik       OS 2 SWS 

SoSe 2011  
Der alte Orient im Pariser Louvre       Ü  2 SWS 
Feste im alten Israel        HS 2 SWS 
Urgeschichte (Gen 1-11)        VL/HS 4 SWS 



WS 2011/12  
Neue Forschungen zur Prophetie       OS 2 SWS 
Theologische Schwerpunkte des AT      HS 2 SWS 
Theologische Schwerpunkte des AT      VL 2 SWS 

SoSe 2012  
Einführung in das Alte Testament und die Geschichte Israels   VL 4 SWS 
Gebetsliteratur der Sumerer, Hethiter und Israeliten HS   HS 2 SWS 

(zus. mit der Hethitologin Prof. Dr. E. Rieken)  
Sprachliche und rituelle Handlungsformen in religiösen Kontexten   
(Masterstudiengang)         VL /SE 2 SWS 

WS 2012/13  
Hosea            VL 2 SWS 
Kosmologische Vorstellungen im Alten Testament und seinem Umfeld  HS 2 SWS 
Milde und andere Gaben in Religion und Gesellschaft    RV 2 SWS 
Neue Forschungen zur Anthropologie       OS 2 SWS 

SoSe 2013  
Der Dekalog. Entstehung, Kontext, Theologie     VL/HS 4 SWS 
Menschenbilder im Alten Testament      HS 2 SWS 
Schrift und Schreibkultur        OS 2 SWS 

WS 2013/14  
Forschungsfreisemester   

SoSe 2014  
Einführung in das AT und die Geschichte Israels    VL 4 SWS 
Martin Luther und die Psalmen zus. mit Prof. Dr. W.F. Schäufele (KG) HS 2SWS 
Psalmen          VL 2 SWS 

WS 2014  
Qumran und das Alte Testament       OS 2 SWS 
Kolloquium zum Alten Testament       K 2 SWS 
Monotheismus und Gewalt        HS 2 SWS 
Schöpfung          HS 2 SWS 

SoSe 2015 
Urgeschichte          VL 2 SWS 
Einführung in das AT und die Geschichte Israels    VL 4 SWS 
Sprachliche und rituelle Handlungsformen in religiösen Kontexten  
           VL/HS 2 SWS  

WS 2015  
Tod und Jenseitsvorstellung im antiken Griechenland und Israel 

(zus. mit der Gräzistin Prof. Dr. S. Föllinger)     HS 2 SWS  
Anfänge der Schriftprophetie: Amos und Hosea    OS 2 SWS 
Theologische Schwerpunkte des Alten Testaments    VL 2 SWS 
Kolloquium zum Alten Testament       K 2 SWS 

SoSe 2016 



Das Alte Testament in Hollywood. Die Inszenierung biblischer Stoffe  
in Kinofilmen der letzten Jahre       HS  2 SWS  
Psalmen          VL 2SWS 
Die Psalmen und ihre Bezüge zur Weisheitsliteratur     HS  2SWS 

WS 2016/17 
Kolloquium zum Alten Testament       K 2 SWS 
Klassische Prophetie        VL  2 SWS 
„Was ist der Mensch …?“ Anthropologie in alttestamentlicher  
und systematisch-theologischer Perspektive  
(zus. mit Prof. Dr. C.D. Osthövener)      OS 2 SWS 

SoSe 2017 
Einführung in das AT und die Geschichte Israels    VL 4 SWS 
Bundestheologien im Pentateuch       HS 2SWS 

WS 2017/18 
Kolloquium zum Alten Testament       K 2 SWS 
Theologische Schwerpunkte des AT      VL 2 SWS 

SoSe 2018 
Psalmen          VL 2SWS 
Johann Sebastian Bach und die Psalmen     HS  2SWS 
(interdisz. Seminar, zus. mit S. Michels) 

WS 2018/19 
Sprachliche und rituelle Handlungsformen in religiösen Kontexten   VL/HS 2 SWS 
Neue Forschungen zur Gebetsliteratur      OS 2 SWS 
Liebe ist stark wie der Tod.“ Erotik und Spiritualität des Hohenlieds  
(Schir ha Schirim) bei Juden und Christen     HS  2SWS 

SoSe 2019 
Forschungsfreisemester, Forschungsaufenthalt in Oxford, GB 

WS 2019/20 
Kolloquium zum Alten Testament       K 2 SWS 
Theologische Schwerpunkte des AT      VL 2 SWS 
 
 
2. Lehrkonzept: Arbeitsformen, Inhalte, Ziele der Hochschullehre  
Ein wesentliches Leitziel in meinen Veranstaltungen ist die Förderung theologischer 
Kompetenz der Studierenden; im Hinblick auf biblische Texte bedeutet dies vor allem 
hermeneutische Fähigkeiten. Sie können aber nur erworben werden auf der Grundlage 
von einschlägigen Kenntnissen der israelitischen und jüdischen (Religions-, Sozial- und 
Literatur-) Geschichte, über Vorstellungswelt und Weltbild auf der einen und der 
Sensibilität für Vermittlungsprobleme der biblischen Tradition in gegenwärtigen 
Diskussionen und Praxisfeldern (Kirche, Schule, Gesellschaft) auf der anderen Seite. 
Elementare Kompetenzen sind dabei u.a.: 
- behutsame Wahrnehmung von Wortlaut und Semantik der Hebräischen Bibel 
- Kenntnis von und Verständnis für die Vorstellungs- und Lebenswelt des alten Israel in 



Alltag und Fest 
- Einsichten in die Dimensionen sozialer, politischer und religiöser Umbrüche im Laufe 
der Geschichte Israels 
- Sensibilität für die Problematik der Legitimation gesellschaftlicher Interessen und 
bestimmter Lebensformen durch biblische Texte auf der einen, zugleich aber auch für die 
Erfahrungen und Intentionen der biblischen Tradenten der anderen Seite. 
In den verschiedenen Veranstaltungsformen ist es mir wichtig, neben Vortrag und 
Diskussion unterschiedliche Lerntypen anzusprechen, etwa durch Einsatz visueller 
(Bilder zur Landeskunde und Ikonographie; Graphiken) und auditiver Medien (z.B. 
Hörbeispiele aus jüdischer Liturgie). In Vorlesungen erweisen sich Medienwechsel und 
eingeplante Gesprächsrunden als besonders förderlich. In Seminaren setze ich häufig zur 
Aktivierung und für die eigenständige Textaneignung kurze Phasen von Gruppen-, Partner- 
oder (seltener) Einzelarbeit ein, um dann im Plenum die Ergebnisse zu sichern. Nach wie 
vor bewährt sich aber im Seminar selbstverständlich die freie Diskussion von Quellentexten 
und geeigneter Sekundärliteratur. 
Inhaltlich habe ich inzwischen Lehrveranstaltungen aus dem ganzen Gebiet Altes 
Testament angeboten. Mein Lehrangebot richte ich selbstverständlich aber auf die 
jeweiligen Erfordernisse aus. 
3. Prüfungstätigkeit 
Neben der üblichen universitären Prüfungstätigkeit (Abnahme / Vorsitz des Hebraicums, 
der Bibelkunde-, Diplom-, Rigorosumsprüfungen, Disputationen, Habilitationen sowie im 
Rahmen von Lehrveranstaltungen) bin ich als Prüferin für die Evangelische Kirche in 
Kurhessen und Waldeck, die Evangelische Kirche von Hessen-Nassau sowie für das Amt 
für Lehrerbildung in Marburg, tätig. 

 
 



III. Verwaltung 
 
Mitarbeit in der akademischen Selbstverwaltung und in kirchlichen Gremien 
2003-2010 Promotionskommission des Fb 1 der Univ. Siegen 
2006-2010       Frauenreferat des Kirchenkreises Siegen 
2006-2010 Nachwuchsförderkommission des Fb 1 der Universität Siegen 
2010-2014 Vorsitzende der Wahlkommission des FB 05 der Universität Marburg 
2010-2014 Mitglied der Promotionskommission des FB 05 der Univ. Marburg  
2010-2014 Mitglied im Fachbereichsrat des FB 05 der Universität Marburg 
2011-2016 Mitglied in der Bibliothekskommission des FB 05 der Univ. Marburg 
2010 Mitglied im Frauenausschuss des FB 05 der Universität Marburg   
Seit 2003 Mitglied in verschiedenen Habilitations- und Berufungskommissionen 
2012-2016 Mitglied im Diversity Ausschuss des FB 05 der Universität Marburg  
2014-2016 Mitglied im Studienausschuss des FB 05 der Universität Marburg 
Seit 2016  Studiendekanin des FB 05 der Universität Marburg, Vorsitzende aller 

studien- und promotionsrelevanten Ausschüsse des FB05 der 
Universität Marburg 

 


